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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Schutzbau- 
gruppe  zum  Anstecken  an  ein  Kontaktbauteil  eines  Ver- 
teilers  in  einer  Telekommunikationsanlage. 
[0002]  Eine  derartige  Schutzbaugruppe  ist  z.B.  durch 
die  DE  25  08  845  B2  bekannt  geworden.  Danach  weist 
die  Schutzbaugruppe  ein  flaches  Trägerteil  für  eine  Viel- 
zahl  von  zweipoligen  Überspannungsableitern  auf,  die 
in  einer  Reihe  angeordnet  sind  und  auf  Kontaktteilen 
des  Trägerteils  mit  einem  Pol  aufliegen.  Die  Kontaktteile 
enden  frontseitig  in  Kontaktstellen,  die  mit  Steckkontak- 
ten  des  Kontaktbauteils  kontaktierbarsind.  Das  Träger- 
teil  ist  von  der  Rückseite  her  von  einem  aufgesteckten 
U-förmigen  Erdungsblech  umgriffen,  daß  zur  Frontseite 
hin  weisende  Federzungen  aufweist,  die  an  den  ande- 
ren  Polen  der  Überspannungsleiter  unter  Vorspannung 
anliegen  und  diese  gegen  die  Kontaktteile  des  Träger- 
teils  drücken.  Beim  Aufschieben  des  Erdungsblechs 
über  das  Trägerteil  mit  den  eingelegten  Überspan- 
nungsableitern  ergibt  sich  das  Problem,  daß  die  freien 
Enden  der  in  die  Schieberichtung  ragenden  Federzun- 
gen  an  den  vorstehenden  Überspannungsableitern  an- 
stoßen  und  nur  schwierig  darüber  hinweg  gehoben  oder 
geschoben  werden  können. 
[0003]  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  das 
Aufschieben  des  Erdungsblechs  zu  erleichtern. 
[0004]  Diese  Aufgabe  wird  durch  die  Erfindung  ge- 
mäß  Anspruch  1  gelöst.  Da  nun  die  Federzungen  von 
der  Frontseite  zur  Rückseite  ragen,  können  Sie  mit  einer 
langen  Auflaufschräge  versehen  werden  und  glatt  auf 
die  Überspannungsabieiter  aufgeschoben  werden. 
Durch  das  Verankern  des  die  Federzungen  tragenden 
Schenkels  kann  die  Federkraft  erheblich  verstärkt  wer- 
den,  ohne  daß  sich  dieser  Schenkel  von  den  Überspan- 
nungsableitern  abhebt.  Die  Federzungen  können  damit 
eine  erheblich  höhere  Druckkraft  ausüben,  wodurch  die 
Kontaktgabe  verbessert  wird.  Die  höhere  Andruckkraft 
ermöglicht  kürzere  Federzungen  mit  entsprechender 
Raumersparnis. 
[0005]  Durch  eine  Weiterbildung  der  Erfindung  nach 
Anspruch  2  wird  erreicht,  daß  die  Anzahl  der  Überspan- 
nungsabieiter  auf  der  Baugruppe  erhöht  werden  kann. 
Dies  wird  durch  die  Kürze  der  Federzungen  erleichtert, 
die  bei  entsprechendem  Versatz  sich  gegenseitig  kaum 
überlappen  und  stören. 
[0006]  Durch  eine  andere  Weiterbildung  der  Erfin- 
dung  nach  Anspruch  3  ist  es  möglich,  bei  gleichem  Tei- 
lungsabstand  Überspannungsabieiter  von  größerem 
Durchmesser  zu  verwenden  bzw.  gleiche  Überspan- 
nungsabieiter  mit  geringerem  Teilungsabstand  anzu- 
ordnen. 
[0007]  Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  eines 
in  der  Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbeispieles 
näher  erläutert.  Es  zeigen: 

Figur  1  eine  perspektivische  Ansicht  eines  Verteiler- 
blocks  mit  Kontaktbauteilen  und  Schutzbau- 

gruppen, 
Figur  2  einen  Querschnitt  durch  die  Schutzbaugrup- 

pe  nach  Figur  1  mit  einem  Erdungsblech  ent- 
lang  der  Linie  II  -  II  in  Figur  3, 

5  Figur  3  eine  Draufsicht  auf  die  Schutzbaugruppe 
nach  Figur  2 

Figur  4  einen  Querschnitt  durch  eine  andere 
Schutzbaugruppe  mit  einem  Erdungsblech 
entlang  der  Linie  IV  -  IV  in  Figur  5, 

10  Figur  5  eine  Draufsicht  auf  die  Schutzbaugruppe 
nach  Figur  4. 

[0008]  Figur  1  zeigt  einen  Verteilerblock  1  mit  einem 
Trägerteil  2,  in  dem  scheibenartige  Drahtführungen  3 

15  und  Kontaktbauteile  4  sandwichartig  übereinander  ge- 
stapelt  sind.  Die  Drahtführungen  3  weisen  bogenförmig 
gekrümmte  Drahtführungskanäle  5  auf,  in  denen  an- 
kommende  und  abgehende  Leitungen  (17,  Fig.  2)  von 
Seitenwänden  6  zu  einer  Bedienseite  7  des  Verteiler- 

20  blockes  geführt  werden  können.  Die  Kontaktbauteile  4 
sind  an  dieser  Seite  mit  Schneidklemmen  8  versehen, 
in  deren  Klemmschlitze  die  ankommenden  und  abge- 
henden  Leitungen  mittels  eines  Anschlußwerkzeuges  9 
kontaktgebend  eingedrückt  werden  können.  Die 

25  Schneidklemmen  8  sind  mit  Kontaktteilen  verbunden, 
die  im  Inneren  der  Kontaktbauteile  Trennkontakte  bil- 
den,  die  mittels  von  der  Frontseite  her  einsteckbarer 
Trennstecker  10  unterbrochen  werden  können. 
[0009]  Die  Kontaktbauteile  4  weisen  auf  ihrer  der  Be- 

30  dienseite  7  gegenüberliegenden  Rückseite  11  Steck- 
kontakte  für  eine  seitlich  in  den  Verteilerblock  1  ein- 
schiebbare  Schutzbaugruppe  12  auf.  Diese  ist  entlang 
ihrer  dem  Kontaktbauteil  4  zugewandten  Frontseite  13 
mit  Steckkontaktstellen  1  4  versehen,  die  gemäß  der  an- 

35  gegebenen  Pfeilrichtung  zwischen  die  Steckkontakte 
der  Kontaktbauteile  4  eingesteckt  werden  können. 
[0010]  Nach  den  Figuren  2  und  3  sind  die  Steckkon- 
taktstellen  1  4  der  Schutzbaugruppe  1  2  zwischen  Steck- 
kontakte  15  von  Kontaktteilen  16  des  Kontaktbauteils  4 

40  einsteckbar.  Die  Kontaktteile  sind  mit  den  Schneidklem- 
men  8  (Figur  1  )  verbunden,  an  denen  die  ankommende 
und  abgehende  Leitungen  angeschlossen  sind.  Die 
Schutzbaugruppe  1  2  besteht  aus  einem  Trägerteil,  daß 
sich  aus  einer  Leiterplatte  17  und  einem  Rahmenteil  18 

45  zusammensetzt.  Die  Schutzbaugruppe  1  2  ist  mit  Strom- 
sicherungen  19  und  zweipoligen  Überspannungsablei- 
tern  bestückt,  die  jeweils  mit  einem  ihrer  Pole  mit  Kon- 
taktstellen  der  Leiterplatte  verbunden  sind. 
[0011]  Am  anderen  Pol  der  Überspannungsabieiter 

so  20  liegen  Federzungen  21  eines  Erdungsblechs  22  an, 
das  die  Schutzbaugruppe  1  2  von  seiner,  den  Steckkon- 
taktstellen  1  4  abgewandten  Rückseite  her  U-förmig  um- 
greift.  Das  Erdungsblech  22  ist  mit  seinem,  die  Feder- 
zungen  21  tragenden  Schenkel  frontseitig  am  Rahmen- 

55  teil  18  verankert.  Die  Federzungen  21  ragen  von  der 
Frontseite  her  in  die  Richtung  der  Rückseite  und  liegen 
mit  ihren  freien  Enden  an  den  Überspannungsableitern 
20  an.  Beim  Aufschieben  des  Erdungsblechs  20  auf  die 

2 
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bestückte  Schutzbaugruppe  12  gleiten  die  Federzun- 
gen  flach  über  die  Überspannungsabieiter,  so  daß  das 
Aufschieben  des  Erdungsblechs  12  erleichtert  wird. 
[0012]  Die  Überspannungsabieiter  sind  hier  in  zwei 
zueinander  versetzten  Reihen  derart  angeordnet,  so  s 
daß  eine  größere  Anzahl  von  Überspannungsableitern 
bei  gleicher  Baubreite  untergebracht  werden  kann.  Die 
als  freigeschnittene  Lappen  ausgebildeten  Federzun- 
gen  21  sind  so  kurz,  daß  eine  hohe  Andruckkraft  erreicht 
werden  kann.  10 
[0013]  Nach  den  Figuren  4  und  5  sind  bei  einer  ähn- 
lichen  Schutzbaugruppe  wie  nach  den  Figuren  2  und  3 
die  Überspannungsabieiter  20  ebenfalls  auf  zwei  Rei- 
hen  verteilt,  wobei  jeweils  zwei  Überspannungsabieiter 
20  paarweise  ohne  seitlichen  Versatz  hintereinanderlie-  15 
gend  angeordnet  sind.  Die  Federzungen  21  für  die  vor- 
deren  Überspannungsabieiter  20  ragen  von  der  Front- 
seite  her  in  Richtung  der  Rückseite,  wo  hingegen  die 
Federzungen  21  für  die  rückseitigen  Überspannungs- 
abieiter  20  von  der  Rückseite  her  in  Richtung  der  Front-  20 
seite  ragen  und  zu  den  vorderen  Federzungen  21  paar- 
weise  fluchtende  angeordnet  sind.  Da  sich  nun  die  Fe- 
derzungen  nicht  mehr  überlappen,  ist  es  möglich,  den 
Teilungsabstand  zwischen  den  Überspannungsablei- 
tern  zu  verringern  bzw.  größere  Überspannungsabieiter  25 
mit  günstigeren  Leistungsmerkmalen  zu  verwenden. 

Patentansprüche 
30 

1.  Schutzbaugruppe  (12)  zum  Anstecken  an  ein  Kon- 
taktbauteil  (4)  eines  Verteilers  in  einer  Telekommu- 
nikationsanlage,  wobei  die  Schutzbaugruppe  (12) 
ein  flaches  Trägerteil  (17,  18)  und  eine  Vielzahl  von 
zweipoligen  Überspannungsableitern  aufweist,  die  35 
in  einer  oder  mehreren  Reihen  auf  dem  Trägerteil 
mit  einem  ihrer  Pole  aufliegen, 

(13)  hin  verlängert  ist, 
daß  das  frontseitige  Ende  des  Schenkels  am 
Trägerteil  (17,  18)  verankert  ist, 
daß  die  Federzungen  (21  )  als  freigeschnittene 
Lappen  ausgebildet  sind,  und 
daß  zumindest  eine  Teilmenge  der  Federzun- 
gen  (21  )  von  der  Frontseite  (1  3)  aus  in  die  Rich- 
tung  der  Rückseite  freiragend  ausgebildet  ist. 

2.  Schutzbaugruppe  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Überspannungsabieiter  (20)  in  zwei  ge- 
trennten,  seitlich  zueinander  versetzten  Reihen 
angeordnet  sind,  und 
daß  die  Federzungen  (21)  zur  Rückseite  hin 
freiragend  zueinander  versetzt  ausgebildet 
sind. 

3.  Schutzbaugruppe  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  beiden  Reihen  der  Überspannungsab- 
ieiter  (20)  ohne  seitlichen  Versatz  angeordnet 
sind, 
daß  jeweils  zwei  Überspannungsabieiter  (20) 
in  der  Steckrichtung  hintereinanderliegend  an- 
geordnet  sind, 
daß  eine  Reihe  der  Federzungen  (21)  für  die 
vorderen  Überspannungsabieiter  (20)  von  der 
Frontseite  (13)  aus  in  die  Richtung  der  Rück- 
seite  ragt,  und 
daß  die  andere  Reihe  der  Federzungen  (21  )  für 
die  rückseitigen  Überspannungsabieiter  (20) 
von  der  Rückseite  aus  in  die  Richtung  der 
Frontseite  (13)  ragt. 

wobei  ein,  das  Trägerteil  (17,  18)  U-förmig  um- 
greifendes  Erdungsblech  (22)  mit  Federzun-  40 
gen  (21)  versehen  ist,  die  am  anderen  Pol  der 
Überspannungsabieiter  (20)  anliegen  und  die- 
sen  gegen  das  Trägerteil  (17,  18)  drücken, 
wobei  das  Trägerteil  (17,  18)  entlang  seiner 
Frontseite  (13)  mit  einer  Reihe  von  Steckkon-  45 
taktstellen  (14)  versehen  ist,  die  mit  dem  Kon- 
taktbauteil  (4)  kontaktierbar  sind  und 
wobei  das  Erdungsblech  (22)  von  der  der 
Frontseite  (13)  gegenüberliegenden  Rückseite 
her  auf  das  Trägerteil  (17,  18)  mit  den  Über-  so 
spannungsableitern  (20)  aufschiebbar  ist, 

dadurch  gekennzeichnet, 

daß  der  an  den  Überspannungsableitern  (20)  55 
aufliegende  Schenkel  des  Erdungsblechs  (22) 
die  Überspannungsabieiter  um  ungefähr  die 
Länge  der  Federzungen  (21)  zur  Frontseite 

Claims 

1  .  Protective  module  (1  2)  for  plugging  on  to  a  contact 
component  (4)  of  a  distribution  frame  in  a  telecom- 
munications  System,  the  protective  module  (12)  ex- 
hibiting  a  flat  carrier  part  (17,  18)  and  a  multiplicity 
of  two-pole  overvoltage  arresters  which  rest  with 
one  of  their  poles  on  the  carrier  part  in  one  or  more 
rows, 

an  earth  plate  (22),  which  encircles  the  carrier 
part  (17,  18)  in  the  form  of  a  U,  being  provided 
with  spring  tongues  (21  )  which  rest  against  the 
other  pole  of  the  overvoltage  arresters  (20)  and 
press  the  former  against  the  carrier  part  (17, 
18), 
the  carrier  part  (17,  18)  being  provided  along 
its  front  end  (13)  with  a  row  of  plug  contact 
points  (14)  which  can  be  brought  into  contact 
with  the  contact  component  (4),  and 

3 



5 EP  0  890  206  B1 6 

it  being  possible  for  the  earth  plate  (22)  to  be 
pushed  on  to  the  carrier  part  (17,  18)  with  the 
overvoltage  arresters  (20)  from  the  rear  end  op- 
posite  to  the  front  end  (1  3), 

5 
characterized  in  that 

the  leg  of  the  earth  plate  (22),  which  rests  on 
the  overvoltage  arresters  (20),  is  extended  to- 
wards  the  front  end  (1  3)  by  approximately  the  10 
length  of  the  spring  tongues  (21  ), 
in  that  the  front  end  of  the  leg  is  anchored  at 
the  carrier  part  (17,  18), 
in  that  the  spring  tongues  (21)  are  formed  as 
tabs  punched  free,  and  15 
in  that  at  least  a  subset  of  the  spring  tongues 
(21)  is  constructed  to  be  freely  projecting  from 
the  front  end  (13)  in  the  direction  of  the  rear 
end. 

20 
2.  Protective  module  according  to  Claim  1  ,  character- 

ized  in  that  the  overvoltage  arresters  (20)  are  ar- 
ranged  in  two  separate  rows  which  are  laterally  off- 
set  with  respect  to  one  another,  and 
in  that  the  spring  tongues  (21  )  are  constructed  off-  25 
set  with  respect  to  one  another  and  projecting  freely 
towards  the  rear  end. 

3.  Protective  module  according  to  Claim  1  ,  character- 
ized  in  that  the  two  rows  of  the  overvoltage  arresters  30 
(20)  are  arranged  without  lateral  offset,  in  that  in 
each  case  two  overvoltage  arresters  (20)  are  ar- 
ranged  behind  one  another  in  the  plug-in  direction, 
in  that  one  row  of  the  spring  tongues  (21)  for  the 
front  overvoltage  arrester  (20)  projects  from  the  35 
front  end  (13)  in  the  direction  of  the  rear  end),  and 
in  that  the  other  row  of  the  spring  tongues  (21)  for 
the  rear  overvoltage  arresters  (20)  projects  from  the 
rear  end  in  the  direction  of  the  front  end  (13). 

contact  avec  la  piece  (4)  de  contact,  et  la  töle  (22) 
de  mise  ä  la  terre  pouvant  etre  emmanchee  depuis 
la  face  arriere  faisant  face  ä  la  face  (1  3)  frontale  sur 
la  piece  (17,  18)  de  support  comportant  les  para- 
surtensions  (20),  caracterise  en  ce  que  la  branche 
de  la  töle  (22)  de  mise  ä  la  terre  qui  repose  sur  les 
para-surtensions  (20)  prolonge  les  para-surten- 
sions  d'ä  peu  pres  la  longueur  des  languettes  (21) 
elastiques  en  direction  de  la  face  (13)  frontale,  en 
ce  que  l'extremite  cöte  frontal  de  la  branche  est  an- 
cre  ä  la  piece  (17,  18)  de  support,  en  ce  que  les 
languettes  (21)  elastiques  sont  realisees  en  pattes 
degagees  par  decoupage  et  en  ce  qu'au  moins  une 
partie  des  languettes  (21  )  elastiques  est  realisee  de 
maniere  ä  faire  saillie  librement  de  la  face  (1  3)  fron- 
tale  vers  la  face  arriere. 

2.  Sous-groupe  de  protection  suivant  la  revendication 
1,  caracterise  en  ce  que  les  surtensions  (20)  sont 
disposees  en  deux  rangees  distinctes,  decalees  la- 
teralement  l'une  par  rapport  ä  l'autre,  et  en  ce  que 
les  languettes  (21)  elastiques  sont  realisees  en 
etant  decalees  les  unes  par  rapport  aux  autres  en 
faisant  saillie  librement  vers  la  face  arriere. 

3.  Sous-groupe  de  protection  suivant  la  revendication 
1  ,  caracterise  en  ce  que  les  deux  rangees  des  sur- 
tensions  (20)  sont  disposees  sans  decalage  lateral, 
en  ce  que  chaque  fois  deux  surtensions  (20)  sont 
disposees  l'une  derriere  l'autre  dans  la  direction 
d'enfichage,  en  ce  qu'une  rangee  des  languettes 
(21)  elastiques  prevues  pour  les  surtensions  (20) 
avant  font  saillie  de  la  face  (1  3)  frontale  en  direction 
de  la  face  arriere,  et  en  ce  que  les  autres  rangees 
des  languettes  (21  )  elastiques  prevues  pour  les  sur- 
tensions  (20)  cöte  arriere  font  saillie  de  la  face  ar- 
riere  en  direction  de  laface  (13)  frontale. 

Revendications 

1.  Sous-groupe  (12)  de  protection  pour  le  raccorde- 
ment  par  enfichage  ä  une  piece  (4)  de  contact  d'un  45 
distributeur  dans  une  installation  de  telecommuni- 
cation,  le  sous-groupe  (12)  de  protection  compor- 
tant  une  piece  (17,  18)  de  support  plane  et  une  plu- 
ralite  de  para-surtensions  ä  deux  pöles  qui  reposent 
en  une  ou  plusieurs  rangees  sur  la  piece  de  support  so 
par  Tun  de  leurs  pöles,  une  töle  (22)  de  mise  ä  la 
terre,  qui  entoure  en  forme  de  U  la  piece  (17,  18) 
de  support,  etant  munie  de  languettes  (21)  elasti- 
ques  qui  s'appliquent  ä  l'autre  pöle  des  para-surten- 
sions  (20)  et  les  repoussent  sur  la  piece  (17,  1  8)  de  55 
support,  la  piece  (17,  18)  de  support  etant  munie 
sur  sa  face  (1  3)  frontale  d'une  rangee  de  points  (14) 
de  contact  par  enfichage,  qui  peuvent  etre  mis  en 
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